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Bogenpfeile flogendurchdieHalle
Kreismeisterschaften im Bogenschießen bei FT 03 Emden / Amisia Stern Wolthusen und TuS Borkumwaren zu Gast
Emden. Familiär freundlich,
aber dennoch sportlich ambi-
tioniert ist die Stimmung bei
den Kreismeisterschaften im
Bogenschießen in der Sport-
halle von Ausrichter FT 03 Em-
den gewesen. In der ersten
Wettkampfrunde stand das
Schießen der Blankbogen-
schützen auf dem Plan. Dieser
Wettkampf glich einer Ver-
einsmeisterschaft, da im Kreis
alle aktiven Blankbogenschüt-
zen für den FT 03 Emden an-
treten. Später kamen dann
noch Bogenschützen des SV
Amisia Stern Wolthusen und
desTuSBorkumhinzu.

Die Blankbogenschützen
der Freien Turnerschaft über-
zeugtenmit ihrenErgebnissen.
Neuschütze Robin Fritzen si-
cherte sich mit einem sehr gu-
ten Ergebnis von 451 Ringen in
derJugendklasse„Recurve”den
ersten Platz. Dank der guten
Einzelergebnisse sind die Aus-
sichten für alle Bogenschützen
indieserKlassepositiv,dennes
dürften sich scheinbar alle Ak-
tiven für die kommenden Be-
zirksmeisterschaften in Nor-
den qualifiziert haben. Die of-
fizielle Siegerehrung führte der
Kreisbogenreferent und Spar-
tenleiter der FT-Bogenschüt-
zen,ReinerWegner,durch.

Später erschienen auch die
aktiven Bogenschützen des SV
Amisia Stern Wolthusen und
des TuS Borkum, die ebenfalls
dem Bogenschießen-Kreis
Emden angehören.Wegner be-

grüßte zur Freude der Anwe-
senden den Bezirksbogenrefe-
renten Bernhard Grünefeld.
Nach einigen motivierenden
Worten Grünefelds läuteten
die Bogenschützen den zwei-
ten Wettkampfteil ein. In
freundschaftlicher Atmosphä-
re wurde auf die Wertungs-
scheiben geschossen. Beson-
ders hervorzuheben ist die
Leistung von Michael Schrö-

der, Spartenleiter beim TuS
Borkum, dermit 546 Ringen in
seiner Altersgruppe den ersten
Platzbelegte.

Für fast alle Aktiven der
Kreismeisterschaft bleiben
nun nur wenige Wochen Zeit,
umihreTechnikimTrainingzu
verbessern. Dann geht es zu
den Bezirksmeisterschaften -
und vielleicht weiter. Für eini-
ge Sportler ist die spätere Teil-

nahme an den Landesmeister-
schaften durchaus erreichbar.
Bei der Freien Turnerschaft
wird vor allem Boris Berg-
mann, stellvertretender Spar-
tenleiter, die Blankbogen-
schützen versuchen, zu Best-
leistungenzuermutigen.Denn
FT 03 hat das Ziel, den Kreis
Emden bei den kommenden
Wettkämpfen auf höherer Ebe-
neerfolgreichzuvertreten. red

NachdemdieBogenschützenamWerkwaren: InderFT-Sporthallemusstenbei derKreismeisterschaft zahlreicheZielscheibenausgewertetwerden.

Ergebnisse
Name Verein Gesamtpunktzahl

Herren
1. Christian Börste Amisia 495
2. Christian Baetu Amisia 490
3. Manuel Sprave Bork. 464
4. Harald Poets Amisia 460
5. Detlef Grandoschegg FT 03 434
6. ReinerWegner FT 03 420
7. Mike Ahlendorf Bork. 367

Damen
1. Heike Dannemann Bork. 430
2. Frauke Gerlach Bork. 426
3. Sabine Baetu Amisia 331

Master
1 . Michael Schröder Bork. 546
2 . Bernhard Bruhns Amisia 384

Senioren
1 . Helmut Nordhoff FT 03 485

Sonderklasse
1. Stefan Plewe Bork. 428
2. Heike Scheibe Bork. 358
3. MarikeWrede Amisia 348
4. Wiebke Kendziorra Amisia 245
5. Christian Strohman Amisia 181

CompoundMaster
1. Günter Bleeker FT 03 525

Schüler A weiblich
1. Alina Bleeker FT 03 240

Schüler B
1. Devin Bleeker FT 03 311

Jugend
1. Robin Fritzen FT 03 451

Junioren
1. Jann Niclas Trauernicht FT 03 450

Blankbogen Herren
1. Boris Bergmann FT 03 439
2. Rudolf Raabe FT 03 396

BlankbogenMaster weiblich
1. UteMurra FT 03 368

Bankbogen Junioren
1. HaukeMurra FT 03 323

Blankbogen Junioren weiblich
1. LeaWallerstein FT 03 440

Hattenbei denKreismeisterschaft viel Spaß: dieSchützenvonFT03,AmisiaSternWolthusenundTuSBorkum. EZ-Bilder: privat

SaisonwartrotzdurchwachsenemWettereinErfolg
15 000 Gäste besuchten die Auricher Wakeboard-Anlage in diesem Jahr / Neue Angebote für 2018 geplant
Von Elisabeth Ahrends

Aurich. Alles andere als durch-
wachsen ist die erste volle Sai-
son der Auricher Wakeboard-
Anlage „North Bound” verlau-
fen. Und das, obwohl sich das
Wetter in den vergangenen
Monaten genauso präsentier-
te: durchwachsen. Doch mit
15 000 Gästen auf und an der
Tannenhausener Anlage zeigte
sich Geschäftsführer Julian
Bergmehr als zufrieden. „Es ist
allesgutgelaufen.”

Alleine schon aus sportli-
cherSichtistdieStartsaisonder
im September 2016 eröffneten
Wakeboard-Anlage gut gelau-
fen. „Unsere stärksten Monate
sind Juli und August”, berich-
tete Berg. Zu Spitzenzeiten sei-
en hier zehn festangestellte
Mitarbeiter und 64 Aushilfen
am Start gewesen. Über den
Winter wird die Zahl allerdings
auf drei Mitarbeiter reduziert.
Dann stehen Konzepte, Pla-
nungen und Netzwerken auf
derAgenda.

Wassersportneulinge aller
Altersklassen wagten sich in
den vergangenen neun Mona-

ten zahlreich auf das Wake-
board oder die Wasserski. Ins-
gesamt 120 Jahreskartenbesit-
zer kamen zu Spitzenzeiten al-
le zwei Tage zur Anlage. „Unser
Fokus liegt auf den Einstei-
gern”, berichtete Berg. Diewer-
den nicht etwa nur am Rande
in den Wassersport eingewie-
sen. „In der Mitte der Anlage
sind zwei Trainingsanlagen.
Und auf der großen Bahn kön-
nen wir den Lift für die Anfän-
ger langsamer laufen lassen”,
erklärteer.

Anlage läuft auch vor
offiziellem Saisonstart

AmerstenSonntag imNovem-
berdrehtesichdasWakeboard-
Karussell auf dem Badesee in
der diesjährigen Saison zum
letzten Mal. Doch das heißt
nicht, dass die Anlage in die-
sem Jahrnichtnocheinmal an-
geworfen wird. „Wenn im De-
zember, Januar oder Februar
am Sonntag die Sonne scheint,
werden wir die Anlage laufen

lassen”, versprach der Ge-
schäftsführer. Und auch am 16.
und 17. Dezember läuft sie
währenddes„Tannenhausener
Adventsmarktes am Badesee”.
Dann können Sportbegeisterte
verkleidet eine Runde auf der
Anlage drehen. Drumherum
wird ab 14Uhr jeweils einweih-
nachtliches Adventspro-
grammgeboten.

Noch zählt das Wakeboar-
den zumNischensport. Anders
als das Kitesurfen, das sich in
den vergangenen Jahren zum
Trendsport entwickelt habe.
Nur rund 80 Wakeboard-Anla-
gen gibt es bislang in Deutsch-
land, berichtete Berg. Er setzt
deshalb auch darauf, gerade
Neulinge an denBadesee zu lo-
cken. Apropos Trendsport:
Auch das „Stand Up Paddling”
(SUP), erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit. Deshalb wer-
den ab der Saison 2018 Einstei-
gerschulungenangeboten.

Unddie nächste Saison star-
tet früh. „Wir sind die Ersten
hier am Platz, die etwas anbie-
ten und die Letzten, die schlie-
ßen”, so Berg. Bereits am 15.
März, mit dem Osterferienbe-

ginn in Nordrhein-Westfalen,
starten die Wakeboarder wie-
der ihreAnlage.

Nicht nur sportliche
Angebote amBadesee

Dannsoll esnichtnur sportlich
wieder rund gehen. Auch im
Eventbereichsindschoneinige
Termine fest geplant. Neben
derBeachparty„Tanz imSand”,
die am 2. Juni ihre zweite Auf-
lage feiert, sind eine Firmenak-
tion unter dem Titel „Schieß
deinen Chef zum Mond” und
ein Kinderfest geplant. Außer-
demsoll dieKonzertreihe „Live
amSee” fortgeführtwerden.

Die bislang größte Heraus-
forderung für die Sportanlage
sind nicht mangelnde Besu-
cherzahlen, sondern es ist die
Variable „Wetter”. „Bei gutem
Wetter ist es ein Megage-
schäft”, so Berg. Doch sobald
das Wetter schlechter ist, kä-
men sehr viel weniger Gäste.
Das gilt zwar nicht für die
Sportler. „Die kommen bei je-

dem Wetter.” Ihre Begleiter
blieben bei schlechter Witte-
rungdannallerdingszuHause.

Für Stirnrunzeln beimAnla-
genchef sorgt derzeit die Park-
situation. Die Stadt Aurich
plant nämlich, für die Parkflä-
chen amBadesee Gebühren zu
erheben. „Das bedeutet für uns
einen Wettbewerbsnachteil
gegenüber anderenAnlagen in
Hooksiel oder Nethen”, mut-

maßt er. Dort müssten Besu-
cher keine Gebühren zahlen.
„Wir haben der Stadt einen
Vorschlag gemacht”, berichte-
te Berg. Dieser sieht vor, dass
die Kosten für das Parkticket
beim Kauf einer Wakeboard-
karte zu angerechnet werden.
„So entstehen für unsere Kun-
den keine zusätzlichen Kos-
ten.” Was dann nur noch fehlt,
ist einsonnigerSommer.

Alles andere als trübe ist die erste Saison an der Auricher
Wakeboard-Anlage verlaufen:Geschäftsführer Julian Berg
zog jetzt einpositivesFazit. EZ-Bild: Ahrends
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